
Wer irrt

Im tiefen, tiefen Hochwald ruft der Kauz!

Er ist nicht komisch, denn der Inhalt seines Laut’s

ist eine Warnung, steif und fest verborgen:

„Ich sage Vorsicht, liebe Leute vor dem Morgen!“

Die hohe, hohe Tiefsee spricht‘s gelassen aus –

„Fahrt nicht so weit auf meinem Reich hinaus!“

Je mehr ihr meine Reinheit noch gefährdet,

desto weniger seid ihr an Land dafür geerdet!“

Die große, große Welt der kleinen Erdenwesen

ist sehr gefährdet: Wirklich üble Schwarze Messen

sind überall an einem schrecklich dunklen Machen!

Ja, diese Einsicht ist wahrhaftig nicht zum Lachen!

Sie beten, beten und sie gehen sündhaft vor!

Der Teufel winkt uns zu, von seinem Höllentor –

und alle Glaubensfürsten loben lauter, in Chorälen,

die Dinge die für sie in Wirklichkeit noch zählen:

Es ist die schwarze, schwarze Kunst der weißen

Westen, die blendend in der hellen Sonne gleißen,

wo nie ans Licht kommt was infam verbrochen wird!

Denn wer die reine Wahrheit sagt – der irrt!!
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